




HDas zertrennete Band der Siebe
Wolte

Bey dem ſeeligen Abſterben
Der Wohlgebohrnen rau
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gchohrne Fyerſtellin
Des Wohlgebohrnen Herrn

GeuS gt gi G
Fricdrich Koffnams
Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen Hochbetrauten Geheimdten Raths und

wurcklichen LeibMedici; wit auch der Hochlobl. Friedrichs-Univerſitat Hoch
verdienten Senioris und Hochberithmten kroſeſſoris Medicinæ Primarii.

Hertzlich geltebten Shegattin
Welches

Jm Jahr 1737. den 19. Sept. erfolget
Am Tage ihrer Beerdigung dena2a. Sept.

IJn folgender

Srauer-Goe
Beklagen

Sin dem Goffmanniſchen Gauſe
Vehan Hrurih Schutbe
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Daher Dein tieffgeholten Achl ka  t

As Band zerbricht, der. Todt zertrenut,

a42

eDaß wird nicht b bt ge un n.
 wer ſoite nun von: Stahl und Stein

Bey ſo vielheiſſen Thranen ſeyn,

Drum muß anitzt durch dieſen Schmerz

Dein Halb getheilt ge rochnes HerhDu Hochbetrubter Manu, wohl recht n Blute fluſen.e—

Goe har nicht GOtt Dich erſt vergnugt,

Nachdem Er. dir in Deinem Lehen. Kie
Was ſeine Hand zuſammen fugt,
Als einen Reichthum ubergeben:.
Sie war Dein liebſter Zeitvertreilh
Ein Tugend-volles treues WeibeDie Dich als wie ſich ſelbſtugelichet 5 utgn,

So wie der heiſſe Thrunen BachAuch noch in ihrtr Grußſt davon einn Zeugniß giebet.
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Die ſich hey dieſem Riß ergieſſent

ter



utdd]o lange Sie vereint gelebt
Hat Jhre Krafft den Ruhm riauget,
Daß Sie dem Guten nächgeſtreht,
An welchem alles Wohlſenn hanget n
Sie liebte GOtt und denen Wort,

Dr e ging ihr Wandel forta innen AuAls auf geraden Lebens Wegennn.
Druin ſahe Deroſelben HaußWit vormahls ObedEdoms aus,
Denn uf demſelben lag des Allerhochſten Seegen.

GoGhr Hertz ließ bey des Nachſten Noth

Erbarmung, Rath und Hulffe ſehen,
Daher Sie gleich die Hande both,
Wenn ein betrubter Fall geſchehen.
Den armen war Sie recht geneigt,
Daß manches noch mit Wehmuth zeigt,
Wie gutig Hertz und Hand geweſen.
Hier traff ein jeder wurcklich an,
Was Salomo vor dem gethan,
Und was wir;in der Schrifft von der Thabea leſen.

Meliein mun reißt der Todt entzweny,  ge
Was wir bishet verehret haben.
Der Bau zerfallt, der Geiſt wird frey,
Der Schatz wird in den Sand vergraben. J DO Schmertz! der meine Seele runrt,

g,Da man nicht ohne Wehmuth wuhrt,
Wie Stamm und  Zweig vor  Schrecken zittert,

Ach, vaß ein ſolcher Trauergall
d'dt nders als ein Donnet KnallN1) aMit Blitz. und Schlag zugleich ein ganhes Hauß erſchuttert.

Goo(heh kan Dich, Hochbetrubten Greiß.
Nicht ohne Thranen wtinen ſehen,
Weil ich aus Deinen Klaaenbeiß;
Wie wehe dir dadurch geichr

Durch ſeinewunderbahye anh dn
Daß EOtt Dich in den vnrren Otanbte

I

Die Liebſte von der Seitei lnt;
m

Jn Deinem Hohen Altor aenerean an

Und Jhr das Grab vor VircheſtinmtJa Dich, duuch dieſenhiß, dit cuf den Tobt verlebet.
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Vn aao fau Êêr  ÊÊDie ſouſt, ſo manches Lebeng ahn.
1*Uns eine rechte Sovnne war t
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So wirff nur alle Sorgen nieder,
Jch will vor Deines Alters Krafft
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